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Amtliches
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für den
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Preise der Anzrigen:  ,
Die einspaltige Zeile oder derm Raum 30 Psg.,

Reklaniezcile 90 Pfg. '

Ausgabestellen:
In Die, : Rosenstratzt 36.

In Bad Em»: SiSmrrstraße9d.

Drucku»d Verlag von H. Chr- Sommer,
Diez und Bad Em8.

Verantw. f. d. SÄriftl.Paul Lange.

59 . Aahrga « «

Diez,  den 14. Mai 1919.
Bekanntmachung.

An Stelle des erkrankten Domänenrentmeisters Herrn
'Jieifi in Diez ist Herr Regierungssekretar Bomng au» Wie'. -
baden mit d̂er Verwaltung des Domänenrentamtes m Drez
durch die Regierung in Wiesbaden beauftragt worden.

Der Landrar.
I . B.r

gimmermann.
» * *

Ter ĈhefTer Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
Chatras . Major.

EchtamtttchM LeR
Entlassene Heeresangehörigc wenden ,rch sortge-

sebt mit mündlichen und schriftlichen Anfragen bezüglich
Krieasteuerungszulagen und anderer Gebuhrmsfragen an
die Besoldungsabteilung des Kriegsministermms , die hier¬
durch derart überlastet wird , daß der Drenstbetneü auf das
'innerste erschloert ist. Es liegt daher,m  eigenen Jntere,se
der Heeresangehörigen , wenn sie alle nachträglichem Ein¬
gaben wegen Kriegsteuerungsbezüge und Gebubrnlsfeagen
dem zuständigen Bezirkskommando (Kontrollamti borlegen,
das für weitere oder unmittelbare Erledigung sorgen wird.

Renten^ chläae. Die von der Reichsregierung
bewilligten Rentenzuschläge für die versorgungsberechtlgten
Militärpersonen der Unterklassen werden durch die Pen¬
sionsregelungsbehördebei der Regierung zahlbar gemacht.
Das Anweisungsgeschäftist im Gange; die Auszahlungen
der Rentenzuschläge durch die örtlichen Postanstalten können
iedock bei der großen Zahl der Versorgungsberechtigten
und bei den bestehenden Verkehrsschwierigkntenerst all-
niählich—- zum Teil erst in einigen Monaten- erfolgen.
Mhere Mitteilungen über die Höhe der ang wiesenen Zu¬
schläge gehen den Empfängern von der Penstonsregelungs-
behörde der Regierung unmittelbar zu. .

Das Wohnhaus der Zukunft. Nach einem
Erlaß des Staatskommissarsfür das Wohnungswesen,

foff die Gewährung von UeberteuerungskofUn aus
Ä ÄtS Äen Klein- und Mittelwohn¬
häusern zukommen, de nach den heutigen Anschauungen ln
jeder Beziehung als einwandfrei bezeichnet werden können,

'und die, auch wenn später ein Wohnungsmanael am Orte
nicht mehr besteht, ihren Wert iur die Forderung besserer
Wohnsitten behaleen Das schließt die Forderung der Er¬
richtung von vielgeschossigen Reihenhäusern rm allgemeinen,
sowie von Seitenflügeln und Hintergebäuden durch Bau
kostenzufchüsse in jedem Falle aus Uebcrall dorfl wo s
die Verhältnisse irgendwie zulasten, soll der Slachvaui
der Form des Kleinhauses für em oder Mi Familien mi
Garten gefördert werden. Bei geschlostener Bauweise er¬
scheint als erstrebenswerteste Grundform das Hauo m
Erdgeschoß und einem Obergeschoß Auch da, wo unter
einem Dach mehrere Familien untergebracht werden sollen,
wird es bei mäßigen Bodenpretsen nicht uong sem, zu emer
höheren Bauweise überzugehen. Für lebe Wohnung lost
ausreichend Gartengelände im Ausmaß von moglichlt Nicht
unter 200 Quadratmeter gewählt werden.

R- ichSminister Giesberts über die Lage.
Basel,  9 . Mai . Die United Preß veröffentlichte am

Vortage der Ueberreichung der Friedenspräliminarien r
Unterredung ihres Pariser Korrespondenten mu rem Mr-

j der Giesberts,  den der Berichterstatter als den ehe-
^ r aligen Führer , der katholischen Arbeiterorganl,atwn und

als einen der markantesten Typen des neuen Deudchb
bei seinen Lesern einführt . Nach fernen Angaben ,oll G .es-

' ^̂ Die Wkelsten Fragen , die zu lösen sind, rrm zum Frieden
u aA naen sind nicht jene, die sich aus Zahlung einer mehr

Ler weniger großen Milliardenziffer als Wiedergutmach¬
ungsbetrag beziehen, vielmehr sind es di? ans Danzig , das
Saarbecken und auf Oberschlesien sich beziehenden Pro¬

bleme.̂ £ Freihafen werden unter deMscher Bot¬
mäßigkeit und unter internationaler Kontrolle . « chl?ileu fft
für uns unumgänglich notwendig, damit dreInonitrie nn
-sten Denffchwnds ihr Leben fristet. Der Verlust deS Saar¬
beckens wäre ein äußerst schwerwiegender für ganz Deuffch-
land es würde tatsächlich 20 Millionen deubcher Arbeiter
nichts anderes übrig bleiben, als zu verhungern oder anszn-
wandern , da sie ohne die Saarkohle nicht mehr auf yennr.cher

Anschein̂ nach ist die Politik Fochs bestrebt den
Norden vom Süden Deutschlands zu trennendes ist em
Irrtum , eine Rückkehr Deutschlands zum Militarismus vor¬
auszusetzen. Frankreich bedarf nach der Ausrichtung Polen^
nach der Wiederherstellung eines starken Belgiens und nach
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s, er  Einverleibung von Elf -rtz-Lottzringen f - 'w « totiUxtn
Garantien . Polen , Belgien und das Elsaß send 4rei an , do^
berr Deutschlands gerichtete Maschinengewehre.

R ° » m°i». r « vstcht »tbt » d» >
werden könnten. Ter erste Ware bte Berw '.rAicgung emes
freundschaftlichen Einverständnisses zwischen Frankreich und
Deutschland ; in diesem' Falle würde dre Zanze Welt des
Friedens sicher sein. Im zweiten Falle wurde e* sich um
ein Zusammengehen Deutschlands mit England jtib Jmerutt
bandeln . Großbritannien und Amerika wurden alsdan .. m.
Verpflichtung übernehmen, Frankreich gegen reden Angriff
von' ' eiten Deutschlands sicherzustellen schließlich konnte
fa Deutschland, das Messer an der Kehle, dre Friede .wvor-
lagen unterschreiben. In diesem Falle Ware es der Regie¬
rung unmöglich, weiter am Ruder zu bleiben, Teuerung und
Arbeitslosigkeit würden das Land für immer numcren.

Fmmerhin kann ich, aus dem Arbeiterstandr oervorge-
gangen, folgendes bestätigen : Ich kevne vnrch und durch
die Gefühle der deutschen Arbeiter und weiß, daß ,m in
innerster Seele einen dauerhaften Frieden herbelsehnm

Das Auftreten Giesberts ' in Versailles , ,0  fugt der
Zonrnalist hinzu, sei ebenso einfach gewesen, wie wes be:
ihm in Berlin der Fall ist, woselbst er sich, gelegentlich seiner
Ernennung zum Minister , geäußert hat die vierzehn für hn
bestimmten Gemächer nicht zu beziehen, da »eine Möbel raum
genügten, um vier Zim mer auszufül len.

UuS dem Gerichtssaal.
$ Spartakusprozeß in Bochum . Bochum, 9

Mai ', frier wurde gestern ein interessanter Prozeß gegen
Spartakisten zu Ende geführt . Zn der Verhandlung wurde
iestqestellt, daß 60 Gewehre und 14000 Patronen von rer
Sichcrheitswehr des Bochumer Arbeiter - und so d̂atenrat«
sowie e' ne Kiste Handgranaten vom Watten,cherder Arbeiter¬
und Soldatenrat den Streikleitungen übergeben worden
waren . Der Führer der Bande , Utgenannt , wurde wegen
Verbrechens gegen das Sprengstoffgesetzdem LGwurgerich!
überwiesen, vor dem sich ein weiteres Mitg .ieo der 9ande.
der Bergmann Elsing aus Bochum, ebenfalls zu verantwor¬
ten hat Die übrigen Angeklagten wurden wegen Bedrohung
und Nötigung sowie Bildung einer bewaffneten Bande zu
neun Monaten bis ein Jahr Gefängnis verurteilt

Vermischte Nachrichten.
* Ein nachahmenswertes Beispiel.  Zwölf Ort¬

schaften können im Kreise Hünseld  durch das LarchratSamt
namhaft gemacht werden, die sich bereit erklärt  haben
sreiwillm Eier  zum Preise von 40 Pfg- für das stuck
für die minderbemittelte Bevölkerung abrulietern Möge
diese hoch anzuerkennende Tatsache zur Nacheiferung bel-

* Ein Kino der Dreitausend.  Die Reichshauptstadt
wird in nächster Zeit ein Kino erhalten, das doppelt so groß
ist als die größten bisher : die Halle, des Eispalastes m der
Lutherstraße wird , wie die .'Lichtbild-Buhne erfahrt zu
einem Lichtspieltheater ungestaltet . Außerdem sollen m dem
Gebäude das Scala -Palast heißen wird, Vergnugungsbetriebe
aller Art , wie Kaff.ehaus, Weinstube, Bar , Kasino und
Tanzsaal usw eingerichtt werden. .

* Stradivarius ' Geheimnis.  Aus Weimar wirr
a-.' cb- eben: Eine in der Geschichte der deutschen Streich¬
instrumente unstreitig epochemachende Neuerfindmig wil
der bekannte Komponist und Kapellmeister Karl Goepfart
in Verbindung mit seinem in Weimar lebenden prüder,
Kunstmaler Franz Goepfart gemacht haben. Beiden ,oll es
nach jahrelangen schwierigen Versuchen endlich gelungen
sein, den sog. „gelben Grund " der Cremoneser Geigen neu
zu linden . Des weiteren gelang es ihnen. dw Zu,ammen-
setzuna des alten Weichlacks wieder zu entvecten, der auf
den gelben Untergrund aufgetragen wird . Bereits au , cer
diesjährigen Tagung des Deutschen Musikerverbaudes in
Weimar führte Goepfart den zahlreichen Fachleuten von

ven BogiiNnber MeXfXexn DLxxfGewX, fcebexUVn.
aeTiante unt> mit dem neuen Lack bex,ebene 'voc un.
etreate durch den wundervollen , weichen und »och « eit
tragenden Ton da» Entzücken aller Anwesenden. .

* F u chs sa r m en Der hohe Preis der Fuchsbalge, d:e
jetzt mit mchr als 100 M . bezahlt werden, veranlaßt einen
Mitarbeiter der Jagdzcitschrift "St - Hubertus -» dem Vor
schlage, bei uns Fuchs-armen zu begründen. w,e sie schon
vor dem Kriege unternehmungslustige Ämenkaner als hochst
rentabel erwiesen hatten Zu diesem Zweck hatte man n
Am?xiko aiöstere ttilwei 'e bewaldete flachen Mit Fet,en

6. “ 1-mL , « « dm . .traten.
(Sine Mache von 10—16 Morgen Oedtand wäre auch leicht

Sie Einfriedigung mußte, wie man es m
Amerika erprobt hat , o gemacht werden, .daß der Maschen-
wobt nickt nur einaeqraben, sondern in der Erde nach
innen umgebogen und 'ein größeres Stück umgelegt wird
damit ieder Versuch, sich unten durchzuwuhleu, aus diests
Hindernis stößt Genügende Nahrung , die unerlaglich ist,
L nn man dauernd genügende Bälge erhalten will konnte
man durch die wilden Kaninchen erhalten die billig zu
beschaffn sind und bei ihrer starken Vermehrung auch « ne
sichere Be uqsq.-elle bieten; auch Abfälle aus den Sch ach-
t-reien und Abdeckereien sind zu verwerten d° d,e Füchs
auch in freier Wildbahn nicht sehr wählerisch sind. Da auf
Rußland als unseren Hauptlieferanten m Rauchwaren so-
2 nicht zu zählen isst werden die hohen P -ers- für dt^
noch lange anhalten . so daß die Fuchsfarmen gute Aussicht
ans Erfolg haben würden. . . .

TavalipU-mzen. Tomatevpflanrr»
M)  undali - Gcmüstpfî fn,^
Gärtnerei Baumann,

Diez, mittlerer Auweg
empfiehlt alle Sorten kräftige

Gemüfrpsianzett
Tomate», Ki-dls, !°«>- " W °-

Tabilkpstavzrn mit Topsballru ^

^ Kruchleidende +
bedürfenf*i« ü- schmerzendes Bwchb°°d mehr. we°« ste« rm̂ n

"»d W « M
tragoar . t BruchleidenZ selbst verstellbares

UKiversal-Bruchbaud«KLNKL-» "
LLL MLä :» «

tn Weilb« ra» Hotrl Nsjfauee Hof, ~SHSäsS?
Äranivsaderstrüllipfe und Suspensorien stehen zur Versügung. Neben

Pv in Baden. Wessenbergstr. 17. Tel. bis.
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